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gMMrMafl.
Sftftau Öer ©mfubröefchrSnfungett. 2Bie mitgeteilt

mirb, ^aben in Sern in btefen Sagen Vefprechungen
groifchen Vertreternbet beutfdjen unb fißmeigerifcben
Regierung über bie ®urchfübrung be§ beutfd5=fdE)mei=

getifchen fßrotofofll über bie ©infubrbefchränEungen com
17. Remember 1921 ftattgefunben. ®§ mürbe ein ©ht
nerftänbni§ baräber ergtelt, baß bie große SRebrgabl
ber beute noch beftebenben ©infubr&efchränfungen nom
1. Dftober biefe§ Qabre§ an bablnfaßen foil. Rur für
eine gang geringe oon Rßarengruppen roitb ba§

Semiüigung§nerfabren bis auf weiteres nodj beibehalten
merben. — ®iefe Vereinbarungen unterfteben ber ©e=

nebmigung ber beibfeitigen Regierungen, ©obalb bie§
ber gall fein mirb, erfolgt bie Veröffentlichung.

görbetnug öer Verufsôtïîmng int Hanton 3öricb.
®er Regierungörat unterbreitet bem üantonörat ben

©efeßeSentmurf über bie gwrberung ber Veruf§=
bilbung. ®ie lufroenbungen be§ Staates für bie ge
roerbli^e unb Eaufmännifche VerufSbilbung
mürben bi§ber nom Santon§rat auf bem Vubgetroege
feftgefeßt, nur bie Seiftungen für ba§ lanbwirtfcbaftlicbe
Vilbungêmefen mmben gefetjlicb geregelt. ®et oorliegenbe
©efeße^entrourf mill für bie genannten 3lu§gaben bie

rechliche ©runblage fdjuffen. ®ie beruflichen Vilbungê--
anhalten ftnb auf ben StaatSbeitrag bureaus angemiefen.
®er ©ntwurf ftebt bie ©emäbrung non Veitreigen an
©emerbemufeen, fd^ulen unb ga^ïurfe;
gemerblidje, Eaufmännifdje, lanörmrifchaftlicheunb
bau§mirtfchaftliche gortbilbungêfcbulen; bebürftige
Sehrlinge unb Sdjûler non Verufgbilbung§anfialten, fo=
mie an Sehrer an Veruf§bilbung§snftalten für Stubiew
reifen unb Seiltiahme an gortbilbunggfurfen oor. ®er
Regierungirat fe|t bie Vebinguugen feft für bie ©e=
roä§rung ber Veiträge unb bereu ^töhe nach ÜRaßgabe
bei nom Kantooërat bemüßigten f?rebite§.

OemiieKMt.
f Irßjiiett ©ÖnarD fpfruwöe^lriwlb itt Vßfel

ftarb am 1. September nad) ïurger Stanfljeit (Sungem
entgünbung) im liter non 48

ItfiRHllUO-MRICHIHEII

W. Wolf, Ingenieur ;; form. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau s Brgidseheükestfaisse

f Kkgneitneifter Soß. in RWlett ftarb

am 3. September im liter oon 69 fahren.

f 9RßIermeiftet £on§ Söeber=noIeRfieln in Ron
fdjacb flarb am 6. September im liter oon 51 fahren.

®ie girier gBohnungôinittatine. Qm ^antonörat
routbe mitgeteilt, baß ba§ fogialbemofratifche Qnitiatim
begehren betreffenb $örberung bei SBobnungsbauel mit
28 339 gültigen nnterfdjriften guftanbe geïommen ifi.

Sites?atstr
©djlüffel gum ©efttmoien etn|eimifcher §5lg?r ttadj

Süßeren äRerlmalen. Von ®r. Sari SB il beim,
ehem. Rtofeffor an ber §ocbfd)ule für VobenEultur in
SSien. DEtaö, 24 Seiten mit 17 Ibbilbungen. Verlag
bon Sari ©erotb'i Sohn, SSBien 8. Rreië Rît. 1.—.

SiefeS SBerfcben miß tn iunticbft Enapper gorm bie

SrEennung unb llnterfd^eiburtg ber michtigeren, bei uns

roachfenben Hölger, Por aßem ber forftlich in Retrait
fommenben, htnfi^ttich ißoeo botamfeßen |jerEunft nad)

„äußeren" RîerEmalen ermöglichen, alfo nach Senngeichen,
fcie an biegu geeigneten gtadjen baê §olgEörperg fc|on

mit freiem, unbewaffnetem luge mabrnehmbar finb ober

Doch uuï bie geroobnte Srifle, t)öchftenä faßroeife eine

mäßig üergtößernbe Supe berlangen. Ilm übrigens SBiim

fchen nach weiteren InbattSpunEten für bie Veftimmutig
entgegenguEommen, würben, wo e§ groecEmäßig erfchien,

in Fußnoten auch miEroSEopifche RîetEmale angegeben.

— ®er ®e£t mußte felbftberftänblich einige SenntniS
Pom inneren Vau beS §olgEörper§ ber Rflangen borauS»

fe^en. Vei ber Senngei^nung ber ffauptgruppen Eonnte

bon folchen ®ingen nur ba8 für ben öorliegenben ^toed
Unentbehrliche he^emgegogen merben. ®och berfucht bie

Sinleitnng, bie gröbere ßufammenfehung beS ^olgEörpetS
unferer Väume unb ©träucher möglichft anfc|auli(h unb

angemein berftcinblich bargufteßen. ®ie beigegebeneu 16=

bilbungen foßen ben ®e£t wirEfam unterftü|en. — ®te

Irbeit mirb nicht nur ben ©tubierenben ber gprftroirö
fchaft ein mißEommeneS Hilfsmittel fein, fonbern nicht

minber bem in ber ißrajis ftehenben ScroerbStätigen,
foroeit er mit $olg unb Hölgern gu tun bat, als miffem

fchaftlich guberläßiger Seitfaben ber HoIgEunbe bienen.

®ie Vrofchüre ift burch jebe Vu^boublung unb ben Veo

lag gu begießen.

I« le freute. — 5Sr lie fruits.
ïîliti.

NB. ®esî«f#=, $nnfcb= K«b iff^eitögefsistbe wecbeB

nnter biefe fStabrfl «1^4 mtfgettPtnntett berarttge Sttijetgen

gehören itt be« Sufesätentett bei Vlatteg. — ®ett fragen,
melche „nnte« erfdjeitten foïïen, motte matt 50 P
Itt SFcaeEett (für Sufenbuttg ber Offerten) unb mena bie grage

mit Slbreffe be§ grageffetterg erfchetnen foil, SO Si#, beilegen.

fSettn feine M««fe« îniigeféisSi U#e«ben, fann bie S««8«

«teil «fieme»»« ®e«be«.

550. 31et liefert gefmtbeg, trodeneë, eoentuett auf SBtntet

grüneä ÇagettbK<heîshoïg für ffiagner unb ju melcßem tßreil?
ifottoenteruug mürbe e§ ftcb um jährliche Sejüge hanbeln. Df'

fetten unter ©hiffre 650 att bie @jpeb.
551. Ser hätte abpgebett gut erhaltenes ©efah auS ©f»'

bleche aî§ SBafferreferooir btenenb, oott 1000—1500 fitter Inhalt?
®ie eine ®imen|iott foil nicht über 90 cm fein, megen @t«g<uig.

Offerten a« tHobert @uter, SSeberei, Shagngen (@c$affbaufett).

553. SBer hätte abpgebett einzeln ober gefamthoft, W
ober gebraucht: 2 @äg eg sn g=Scbroungraber, ca. 400 kg f<h»®'

1 SJeDe ca. 1,900 m lang x 120 hiep. "2 Saget 100 bohr'ß'

1 SfMemestfcheibe 550-600 ®itr^m. x 150x120? Offerten üttto

®hiffre 552 an bie @jpeb. „
558. SBet hätte fofort eine 8s«fEa|e abpgeben,

5 ïotttten, ©thienenlänge .big 45 m, ®reite sa. 6 tn? Off«®
mit «rei§ an 38. 38#brob, «ohten, Viel 6. ^554. ®er hätte abpgeben gebrauste» ober neuen
ober ®iefelmotor oon ca. 40—50 PS, foroie ®nnamo oott P*"
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SâwMîKâ
Abbau der EinfuhrSeschrSnkNUgen. Wie mitgeteilt

wird, haben in Bern in diesen Tagen Besprechungen
zwischen Vertretern der deutschen und schweizerischen
Regierung über die Durchführung des deutsch-schwei-
zerischen Protokolls über die Einfuhrbeschränkungen vom
17. November 1924 stattgefunden. Es wurde ein Ein
Verständnis darüber erzielt, daß die große Mehrzahl
der heute noch bestehenden Einfuhrbeschränkungen vom
1. Oktober dieses Jahres an dahinfallen soll. Nur für
eine ganz geringe Zahl von Warengruppen wird das
Bewilligungsversahren bis auf weiteres noch beibehalten
werden. — Diese Vereinbarungen unterstehen der Ge-

nehmigung der beidseitigen Regierungen. Sobald dies
der Fall sein wird, erfolgt die Veröffentlichung.

Förderung der Berufsbildung im Kanton Zürich.
Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat den

Gesetzesentwurf über die Förderung der Berufs-
bildung. Die Aufwendungen des Staates für die ge-
«verbliche und kaufmännische Berufsbildung
wurden bisher vom Kantonsrat auf dem Budgetwege
festgesetzt, nur die Leistungen für das landwirtschaftliche
Bildungswesen wurden gesetzlich geregelt. Der vorliegende
Gesetzesentwurf will für die genannten Ausgaben die

rechtliche Grundlage schaffen. Die beruflichen Bildungs-
anstalten sind auf den Staatsbeilrag durchaus angewiesen.
Der Entwurf sieht die Gewährung von Beiträgen an
Gewerbemuseen, Fachschulen und Fachkurse;
gewerbliche, kaufmännische, landwirtschaftliche und
hauswirtschaftliche Fortbildungsschulen; bedürftige
Lehrlinge und Schüler von Berufsbildungsanstalten, so-
wie an Lehrer an Berussbildungsanstalten für Studien-
reisen und Teilnahme an Fortbildungskursen vor. Der
Regierungsrat setzt die Bedingungen fest für die Ge-
Währung der Beiträge und deren Höhe nach Maßgabe
des vom Kantonsrat bewilligten Kredites.

P Architekt Eduard Pfrunder-Aruold in Basel
starb am 1. September nach kurzer Krankheit (Lungen-
entzündung) im Alter von 48 Jahren.

V. MsUz lnßLnieur MM. W§ â UZW

î-SUSI» uoil »«I-SSU k

î Wagne-cmeffter Joh. Rob. Hotz in Meilen starb

am 8 September im Alter von 69 Jahren.

î Malermeister Hans WeSer-Holenstein in Ror-
schüch starb am 6. September im Alter von 51 Jahren.

ì Die Zürcher Wohnungsinittatwe. Im Kantonsrat
wurde mitgeteilt, daß das sozialdemokratische Initiativ-
begehren betreffend Förderung des Wohnungsbaues M
28 389 gültigen Unterschriften zustande gekommen ist.

Literatur«
Schlüssel zum Bestimmen einheimischer Hölzer nach

kicheren Merkmalen. Von Dr. Karl Wilhelm,
ehem. Professor an der Hochschule für Bodenkultur in

Wien. Oktav, 24 Seiten mit 17 Abbildungen. Verlag
von Carl Gerold's Sohn, Wien 8. Preis Mk, 1.—

Dieses Werkchen will in tunlichst knapper Form die

Erkennung und Unterscheidung der wichtigeren, bei uns

wachsenden Hölzer, vor allem der forstlich in Betracht
kommenden, hinsichtlich ihrer botanischen Herkunft nach

„äußeren" Merkmalen ermöglichen, also nach Kennzeichen,
die an hiezu geeigneten Flächen das Holzkörpers schon

mit freiem, unbewaffnetem Auge wahrnehmbar sind oder

t och nur die gewohnte Brille, höchstens fallweise eine

mäßig vergrößernde Lupe verlangen. Um übrigens Wün-
schen nach weiteren Anhaltspunkten für die Bestimmung
entgegenzukommen, wurden, wo es zweckmäßig erschien,

in Fußnoten auch mikroskopische Merkmale angegeben.

— Der Text mußte selbstverständlich einige Kenntnis
vom inneren Bau des Holzkörpers der Pflanzen voraus-
setzen. Bei der Kennzeichnung der Hauptgruppen konnte

von solchen Dingen nur das für den vorliegenden Zweck

Unentbehrliche herangezogen werden. Doch versucht die

Einleitung, die gröbere Zusammensetzung des Holzkörpers
unserer Bäume und Sträucher möglichst anschaulich und

allgemein verständlich darzustellen. Die beigegebenen Ab-

bildungen sollen den Text wirksam unterstützen. — Die

Arbeit wird nicht nur den Studierenden der Forstwirt-
schaft ein willkommenes Hilfsmittel sein, sondern nicht

minder dem in der Praxis stehenden Erwerbstätigen,
soweit er mit Holz und Hölzern zu tun hat, als wissen-

schastlich zuverläßiger Leitfaden der Holzkunde dienen.

Die Broschüre ist durch jede Buchhandlung und den Ver-

lag zu beziehen.

» !>K Pr«d. — ?» »it Pr«is.
UäMN«

NV. BieàNfS-, Ta«fch- smb UvhêètsMfRche werde»

àr diese Rubrik, «icht SNfgevomme» ; derartige Anzeige»

gehören in de» ZNfêNààil des Blattes. — Den Frage»,
welche „««ter Chiffss^ erscheinen solle», wolle man M Cts.

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag«

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZV Cts. beilege».

We«« kewe mitgssHiÄ werde«, Ssm« die Frag«

«Wt KNfKKUSMRWR V«à».
ZZK. Wer liefert gesundes, trockenes, eventuell auf Winter

grünes Hagenbuchenholz für Wagner und zu welchem Preis? B»

Konvenierung würde es sich um jährliche Bezüge handeln. Os-

ferten unter Chiffre 550 an die Exped.
KW. Wer hätte abzugeben gut erhaltenes Gefäß aus Eise»-

blech, als Wasserreservoir dienend, von 1060-1500 Liter Inhalt«
Die eine Dimension soll nicht über 9V cm sein, wegen Eingang-

Offerten a« Robert Guter. Weberei, Thayngen (Schaffhausen).
WT. Wer hätte abzugeben einzeln oder gesamthast, ne»

oder gebraucht: 2 Sägegang-Schwungräder, ca. 400 Icx schwff
1 Welle ca. 1,900 m laug x 120 hiezu, 2 Lager 100 bohrig-

1 Riemenscheibe Sôg-600 Dmchm. x 150x120? Offerten uni»

Chiffre 552 an die Exped.
KSS. Wer hätte sofort eine Laufkatze abzugeben, TragM

5 Tonne», Gchienenlänge bis 45 m, Breite ca. S m? Offer«»

mit Preis an W. Wyßbrod, Kohlen, Viel 6. ^ZS4. Wer hätte abzugeben gebrauchte« oder neuen RM'
oder Dieselmotor von ca. 40—50 PL, sowie Dynamo von gleich««
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